
Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 20 (1898)

Heft 4

PDF erstellt am: 31.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Sailen Beilage su Hr. 4 bev Sd}ivex$ev ^rauen'gettung. 23. 3<Jnu(xr 1898

^ufruf an unfere J)djiDei$cr ^amifien.
Seit meßr als 10 3a^rett arbeitet fid) bie fefct att unb gebrechlich werbenbe fjfrl. ©ufamta SKiißer in 3ärid() (3Setfafferin bes „JöauSmüttercßenS") oijne genügenben

©rfolg ab, ißre außerorbentltd^wertDoffe, patentierte ©rftnbung — ben fogenannten

"i-— 3z\b$k$fytx
größeren ©cßicßteu unfere« SSolfe» nabe gu bringen. Berfchiebene fatale Umftänbe, beren Darlegung biet biet gu Weit führen Würbe, lähmten bis jefct atte Slnftrengungenber ©rfinberin.

Tie Untergeicßneten flnb fcßon Idngft im Beflße eines Rochers ober lennen bocb beffen treffliche ©tgenfdjaften aus langjährigen ©rfahrungen anberer. ©te flnb
ber feften Uebergeuguug, baß biefe ©rftnbung ficher einer großen Sufunft entgegengehen muß, weit nach überetnftimmenben ©rfaßrungen burch Bnwenbung bes apparats
ca. 60% an Brenn materi al unb 3ett erfpart werben unb Weit ferner unfere ©pelfen barin an Bäßrwert unb 2Boblgefcßmad nur gewinnen.

_

Taburdj ift ber ©elbfifocher berufen, bem arbeitenben Bolle, fpcciett alten fjamitien bes rechnenben 3RitteIftanbes gang bebeutenbe Tienfie guTetfteit. Sffiemt er
troßbem bis jeßt gu Wenig beachtet Würbe, fo ift bies um fo meßr p bebauern, weit er gerabe benjenigen ffamilien total unbefannt blieb, bie einen folgen täglichen ©parer
ganj befonber« nötig hätten.

Tas barf nicht fo bleiben! SBir fcheuen baher leine Slnftrengungen, bem Boll bie gute Sache nahe p legenl
Bon biefem Biotin getragen, berieten wir reiflich, auf welchem SBege am wlrlfamften geholfen werben lönnte, unb haben uns bahin geeinigt, mit borltegenbem

Bppelt bor bie breiten Schichten bes feßmetgerifeßen Bottes gu treten, um basfelbe für bie Öitbung einer Bfttengefellfcßaftgur rationellen BerWertung bes SJcutlerfcßen
© e Ib ft I o cß e r s aufgumuntern.

Bach unferen forgfältigen ©rlunbigungen bürfte eine ©rünbungsfumme bon 20,000 fjfr. für fSfabrilation unb Bertrieb bes RocßerS genügen. Tiefes Rapttal
gebeulen Wir burd) BuSgabe bon Bitten im Betrage bon je 20 $c. gu befißaffen. Tiefen befcheibenen Boften bringt ieber orbentlicß gefteHte ffamitienbater leicht auf.
Teffen Rletnßeit bütfen wir uns aber nicht fchämen, benlen Wir nur an bas Borgehen bis 3ürcher RonfumbereinS unb bietet anberer aus bem Bolle ßerausgetoaeßtener
Unternehmungen mit Meinen Bftienantetlen.

Tte ©efettfeßaft hätte ihren ©iß in 3«ri;d& unb erhielte ben Titel: [1127

3>d}xvei%etifdje §eC6(ïftod)er=ff>e[ellTcf?cxff
(patente <Suf. Gutter).

®ine Berginfung ber Sttien gu 4 % .Würbe in Busficht genommen unb mit lern bisherigen fjfabrilanten, ber mit ber ©rftellung bes BpparateS genau berttaut
ift, in ein BertragSberhättnis getreten. 3ut Bermeibung unnötiger ©pefen würbe man flur eine ©entraI»BertriebfteIIe für bie gange ©ißweig ins Buge faffen.

•

p
2)ann flnb toir im pralle, nod) beifügen ju fbauen, bafe bas 3mttattoïoniit<fe äud) bie ©runbtinien gu einem ^Beitrag mit ber ©rfinberin in einer 2Betfe geregelt

gat, bafi ibr enbüd) einmal ber längft öerbiente ßof)n gu teil ttnrb für i^re unermüblicbe Arbeit im $)icnfte ber trefflichen $oI!$fa$e, ohne bafe baburch bte ^ntereffen ber
runfttgen SKtionäre gefährbet mürbem' Buf @rünb biefer Haren ©adjlage jmb mit Hinweis auf bie fcßäßenswerieti Borteile bes @. Blütterfcßen Rogers, erfueßen Wir Sie ßiernit bringenb, uttferm
Stuf gut BUbung einer folcßen ©efettfeßaft ein freunbließes Oßr gu leihen, inbem ©ie fidj entfcßließen, nicht bloß perfÖhttcß eine ober mehrere Bitten gu geießnen, foubern
aueß in 3ßrem Belanntenlreife Beute mit Weitem Blicl unb humanem ©inne gur Untergeicßnung gu animieren.

3« biefem 3wedle belieben ©ie, 3ßre Beteiligung an ber guten ©ache geft. bei ©errn Dr. ©erber, ©artenftraße 36, 3ürich U> anmetben gu wollen, welcher
3ßnen f. 3. bie. nötigen Borlagen gufenben Wirb. r:

"
•

'
- •

„Tie Bltiengeichnung wirb mit bem 15. Februar 1898 gefdßtoffen Werben. Bis gum 1. Bprit 1898 werben bie Sütel gur ©inlöfung gelangen unb fobatb wie
möglich i>te BHtglieber ber ©efettfeßaft gur befinitioen Ronftituierung befammelt werben.

_ 3nbem Wir bie gute ©aeße Sßrem freunblicßen SBoßlwotten warm empfehle«, geben Wir uns gerne ber Hoffnung hin» baß bas „praltifdße ©cßweigerootl" ber
Bertoertung einer fo eminent praltifcßen 3bee unb gugteieß fcßWeigerifcßen ©rfinbung fhmpatßtfch entgegentrete.

3n biefer Hoffnung geießnen :
^rau ITlaric ^all? in Sdjônenœerb.
5rau (Emilie öacfyfdjmieb in Biel.
^ert 3b. Büc^i in Bojaieil, Heb. b. „(Efjurg. Blätter f. Canbmirtfdjaft".
^ran Bringolf^^aufer in Cu3em.
5rau Corabi'Staty, Heb. bes „Sdjmeijer ^rauen^eim" in HI.
M. Bd. Clerc, Président de l'École ménagère à La Chaux-de-Fonds.
5rau pfr. #nr? in Sdjiers.
Mme. J. Francillon, Présidente de l'Bcole ménagère de St. Imier.
:^err Br. ZX. (Berber in ^ffrfdr m;
^err Dr. (S. ©Iâttli, BireFtor ber Ianbm. Sdjule piantaljof b. Canbquart.

^err (Siger, Sefunbarleiîrer, in gollifort.
f?err Dr. (E. ©rafsHorborf, i« IDinterttfur.
5rau pfr. ©fdjminb, ^ausfyaltungsfdiufe, in Äaiferaugji.
^err ^irjel, pfarrer, in ^üridj III.
Kantonsrat ^eggltn in men3ingen.
^rau prof. Dr. marie ^eim in gäric^ Y.
^err H. Ciebertjerr in Heftlau. ' ' '

4err marti, KonfuI, in Kilchberg. ->--J
^rmf-Bt^lTtCYeriit&titf.
^err Dr. 3- IHorgenttjaler, Strirfl)of, IV.

^err Hub. Sarafin, prâf. ber Kodj« unb ^ausljaltungsfdjule, in Bafel.
^érr Sd)röter, Derleger b. „Sâycozii. 5amiIien»lt)od}enbIattesM, in ^ûtidj.
^err Dr. SHerlin^aufer in Cusern.
^rau prof. Storfer-£anie3eI in
Jrau ©. DiUiger=KeIIer in £en3burg.
^err prof; Dr. Hbolf Dögt, Hr3t, tn Bern.
£?err ^einricîj Dolfart, Heaaetjrer; in perisau.
öerr ^einridj ÏBiget, r3ietjungsrat, in St. ©allen.
4ert 3* 3- gotttnger, £eï|rer, in 3ûri^ IIL ~
^rau IDitœe gtircfjer in' §ug.

$ttefha$en ber Heöahttun.
3rau ^nua in 3t. Beftreicßen ©ie bie £ruße

mit einer SDltfcßung bon gWet Xeilen ©almialgeift unb
einem ïetl Terpentinöl ©be fie bie Biifcßung auftragen,
muß fie Iräftig burcßgefdhüttelt Werben, ©inige Blinuten
naeß bem Bnftricß feßon lönnen. ©ie ben auf ber Truße
ßaftenbeu alten, unfaubern ßact mit feiner §olgWotte
teießt abreiben, um bas ©tücf nacßßer, wenn es troefen
geworben ift, neu gu lädieren.

3. %. in 3t. Seute, bte 3ßnen tnB ©efießt fcßön
tßuu unb abfällig über anbere urteilen, wäßrenbbem fie
•gleicßgeitig mit ben abfällig Beurteilten hinter 3ßrem
müden liebäugeln, tft lein Bertrauen gu fdjenlen; benn
unter bem Tedmantel ber fjfreuttbfcßaft berfolgen fie
tebiglidß ©elbftgWede. SCßenn ©ie biefe ©inficht gewonnen
ßaben, fo wäre es $eudjelei, fieß weiter fjreunbfcßaft
Porßeudheln gu laffen. ©8 ift aber ungefeßidt, fieß über
fo etwas gu atterieren; benn babureß wirb nichts ge=
beffert 3«hocß Werben ©ie für bie 3»lunft oorfießtig
gemaeßt; 3ßre Sebenserfaßrung wirb bereichert.

£3eforgie 3Butter in 3. Befcßaffen ©ie 3ßren
-Tödßtern „L'Echo Littéraire", herausgegeben Don Bug.
Beißet, Btofeffor in Saufanne. Tas Blatt eignet fieß tu
öorgügltcßer SBeife bagu, bie erlangten Renntntffe im
granjöfifchen aufgufrifeßen unb gu Bermeßren. Ter 3«=
ßatt tft ausgewählt unb reichhaltig abwecßfelnb, unb bie
erltärenben Fußnoten maeßen bas täftige Bacßfcßlagen
im Tittionaire gum größten Teil entbehrlich, ©in ge=
bunbener 3aßrgang ift ein ebenfo fcßönes als gwed»
mäßiges ©efcßenlwerl, unb wenn ©ie ben Iaufenben
Saßrgang beftelten, fo belommen bie Jungen Seutcßen
ben ihre ©prachlenntniffe fötbernben Sefeftoff ie alte
14 Tage gugefteüt. Tas Bbonnement loftet in ber ©chweig
jährlich 4 Çr. — galten ©ie barauf, baß bie jungen
Biäbcßen ben Sefeftoff miteinanber derarbeiten. BereinteS
3utereffe unb gegenfettige Rontrolle garantteren oft ben
fdßönften ©rfbtg, wo fonft otetfaeß ber ernftefte @nt=
feßtuß an ber tajen Bnsfüßrung ©cßiffbrucß erleibet.

f^rl. §. W- in Jt. SBir ßaben uns um bie Bbreffen
früherer ©cßülerinnen bemüßt, müffen ©ie aber erfueßen,
bie ©rlunbigungen nun fetbft an föanb gu neßmen.

Jtlte Jtöouueniiu. ©olcße friede Werben müßetos
unb oßne ©eßmergen bureß bie §anb bes BrgteS weg:
geägt. 3n einigen Tagen ift bie ©teile rein, ©ine @e=

butbSprobe ift bas Seben für jeben, unb es lann fieß

nur barum ßanbetn, fie mit gutem ^umor gu befteßen.
Bn ben Berßättniffen, an feinem ©cßidfat lann ber
Blenfcß in ber Beget nichts änbern; aber er lann bas=
fetbe mit hellen Bugett anbtiden, er lann ißm bie gute
©eite abgewinnen. Bhitter, bie es Berfteßen, bas Seben
auß in trüben 3ei(t« rofig angufeßen, flnb ein unnenn=

barer ©dßaß für ißr §aus; fie finb bie ©onne, bie ben
3ßtigen ben Sebensweg erßeltt unb erwärmt, bie ben
Stnbern bas Tafein BerHärt bis in bie ferne 3ufutift
hinein. SBetcßer ©egen ift'S, fo gu Wirlenl

^rl. §. 3Ï. in §. Söfen ©ie bie §aare am Bbenb
früßgettig auf unb laffen ©ie biefetben eine halbe ©tunbe
Bon einer fanften, lunbigen §atib lämraen unb bürften.
Sür bie Bacßt genügt bann ein tofeS ©infteeßten. — ©ie
finb gang richtig berichtet, tn Bmerila Werben bte ©cßüler
unb ©cßülerinnen geteßrt, bie lomptigierteften Saßrptäne
ber bortigen Berfdßiebenen Berleßrsmittet gu tefen, ben
Boftüerteßr unb alte möglichen Tarife gu Berfteßen, fie
werben mit bem ©etbmarlt, mit bem Banfeerleßr Ber»
traut gemacht, unb in bie potittfeße Bewegung Werben
fie eingeführt, nodß eße fie bie ©cßnte befueßen. TeSßatb
ift bie junge Bmerilanerin aueß überall fo beßotfen unb
felbftänbig, unb besßatb läßt man fte aueß unbeforgt
Steifen öon §unberten Bon teilen unternehmen. S1«5
lieh mnß aud) gefagt Werben, baß bie Berßältniffe hier
unb bort apf ben ©ifenbaßnen gang anbere ftnb, TaS
Weibliche SBefen ließt in Bmerila unter öffentlichem
©cßufc. 3« ben ©ifenbaßn» unb Sßferbebaßnwagen ift es
fo ungefäßrbet unb gefeßüßt Wie in bes Baters §au8,
Was ßiergulanbe — leiber muß es gefagt Werben —
ntdjt immer ber Soll ift* Bei uns bebeutet es für ein
feinfühliges, empfinblicßeS, Weibliches SBefen etn nicht
geringes Opfer, an @onn= ober Sefttagen mit ben Bbenb»
ober Bacßtgügen oßne fcßüßenbe Begleitung in SBagen
britter Rlaffe gu faßren. Born rüdficßilofen Bauchen
unb Särmen gar nicht gu fprechen ; aber bte unfeine Büd=
flchtloftgleit unb bie meßr ober Weniger, oft gar nidßt
maslierte 3"te führen bas ©cepter, unb nur feiten ge=
fchteht es, baß einer Bom fiarten ©efchlecht, ein ©entle=
man, auf biefe Büdfichtloflgletten reagiert unb bte S«ht=
baren gurechtweift. Tas bebienenbe Sahrperfonal hat
Wohl Ohren; aber es fdjjeint in biefer Begteljung leine
Ohren gu babeu, um gu hören. Ob biefem Üebelftanbe
jemals wirb abgeholfen werben? Uebrigens würbe auch
in Berfjhiebenen ©egenben Teutfchlanbs bas Sefen ber
Sahrpläne in ben Sehrplan ber ©cbulen aufgenommen.
TaS bürfte nun auch bei uns ber Saü fein; bagu ge=
hörte aber audß ein ©tüd Sittenlehre tnBegtehung auf
ben öffentlichen Bnftanb im allgemeinen unb über bas
Benehmen unb ben Umgangston auf ben öffentlichen
Berlehrsmitteln im befonbern.

Das beste Oetrttntr für den Familien-
tisch sind die alkoholfr. Weine (nach dem Verfahren
v. Prof. Müller-Thurgau steril. Traubensäfte, garantiert
naturrein, ohne jegl. Zusatz), welche man in ganzen u.
halben Flaschen bezieht v. der Gesellschaft z. Herstellung

alkoholfreier Weine in Bern. (M12741Z) [964

I Schwarze Seidenstoff«
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private zu wirklichen
Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko auch von weisser und farbiger Seide. [892

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Co., Zürich

Königl. Hoflief.

§err Jr. goß. 3aitlf«, ©pecialargt für grauen»
franfßeiten, tu 3Sftrg6urg, fchreibt: „2Bie fe^r ich mit
Tr. pommel's hämatogen gufrteben bin, bafür fpricht
wohl am beften, baß id) bereits cd. 30 gflafdßen nicht
nur an grauen unb ÜJläbcßen, foubern auch in 2 fällen
an Blänner orbiniert hdbe. Bei einem betraf es einen
74jährigen ©reis mit ftarl rebugierten Rräfteu, bei bem
anbern galt einen 37jährigen, burch BIfot)ol« unb Ta»
bal=BbufuS in feinem gangen Organismus beftruierten,
oerhelrateten Raufmann, frfofg ßejügficß ber
ganifation bes SSfutes unb ber babureß bebtngten
^räftepnaßme war in äffen gälten etn anf)f«CCenber."
TepotS tn allen Bpothelen. [1069

Dte Frauen unseres Landes haben
einen natürlich hübschen, aber
auch gegen scharfe Kälte und

zu starke Sonnenhitze sehr empfindlichen

Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Rttte und selbst Sonnenflecken
zu verhüten, gebrauche man für die
tägliche Toilette die Crème Slmen, den
Puder de Riz und die Seife Simon,
nicht zu verwechseln mit anderen

Crèmes. Zu haben bei: J. Simon, Paris, sowie in
Apotheken, Parfümerien, Bazars und Toiletteartikel
führenden Geschäften. [849

Nach langer Krankheit.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eiseneognae Gollien. Mehr als 22
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 6.—
in allen Apotheken. [1110

Hauptdepot : Apotbeke Golllex in Hurten.

St. Gallen Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Januar 5898

Aufruf an unsere Schweizer Iamiüen.
Seit mehr als 1V Jahren arbeitet sich die jetzt alt und gebrechlich werdende Frl. Susanna Müller in Zürich (Verfasserin des „Hausmütterchens") ohne genügenden

Erfolg ab, ihre außerordentltc^wertvolle, patentierte Erfindung — den sogenannten

Selbstkocher
größeren Schichten unseres Volke» nahe zu bringen. Verschiedene fatale Umstände, deren Darlegung hier viel zu weit führen würde, lahmten bis jetzt alle Anstrengungen der Erfinderin.

Die Unterzeichneten find schon längst im Besitze eines Kochers oder kennen doch dessen treffliche Eigenschaften aus langjährigen Erfahrungen anderer. Sie find
der festen Ueberzeugung, daß diese Erfindung sicher einer großen Zukunft entgegengehen muß, weil nach übereinstimmenden Erfahrungen durch Anwendung des Apparats
ca. 50 "/<> an Brennmaterial und Zeit erspart werden und weil ferner unsere Speisen darin an Nährwert und Wohlgeschmack nur gewinnen.

Dadurch ist der Selbstkocher berufen, dem arbeitenden Volke, speciell allen Familien des rechnenden Mittelstandes ganz bedeutende Dienste zu lenten. Wenn er
trotzdem bis jetzt zu wenig beachtet wurde, so ist dies um so mehr zu bedauern, weil er gerade denjenigen Familien total unbekannt blieb, die einen solchen tägliche« Sparer
ganz besonders notig hätten.

Das darf nicht so bleiben! Wir scheuen daher keine Anstrengungen, dem Volk die gute Sache nahe zu legen!
Von diesem Motiv getragen, berieten wir reiflich, auf welchem Wege am wirksamsten geholfen werden könnte, und haben uns dahin geeinigt, mit vorliegendem

Appell vor die breite« Schichten des schweizerischen Volkes zu treten, um dasselbe für die Bildung einer Aktiengesellschaft zur rationellen Verwertung des Mullerschey
S e lb st k o ch e r s aufzumuntern.

Nach unseren sorgfältigen Erkundigungen dürfte eine Gründungssumme von 20,000 Fr. für Fabrikation und Vertrieb des Kochers genügen. Dieses Kapital
gedenken wir durch Ausgabe von Aktien im Betrage von je 20 Fr. zu beschaffen. Diesen bescheidenen Posten bringt jeder ordentlich gestellte Familimvater leicht auf.
Dessen Kleinheit dürfen wir uns aber nicht schämen, denken wir nur an das Vorgehen dds Zürcher Konsumvereins und vieler anderer aus dem Volke herausgewachsener
Unternehmungen mit kleinen Aktienanteilen.

Die Gesellschaft hätte ihren Sitz in Zürssch und erhielte den Titel: 51127

Schweizerische SelVftkocher-Gesellschaft
(Patente Sus. Müller).

Eine Verzinsung der Atien zu 4°/° Würde in Aussicht genommen und mit àem bisherigen Fabrikanten, der mit der Erstellung des Apparates genau vertraut
ist, in ein Vertragsverhältnis getreten. Zur Vermeidung unnötiger Spesen würde man stur eine Central-Vertriebstelle für die ganze Schweiz ins Auge fassen.

^ ^ ^
Dann find wir im Falle, noch beifügen zu können, daß das Initiativkomitee auch die Grundlinien zu einem Vertrag mit der Erfinderin in einer Welse geregelt

hat, daß ihr endlich einmal der längst verdiente Lohn zu teil wird für ihre unermüdliche Arbeit im Dienste der trefflichen Volkssache, ohne daß dadurch dle Interessen der
kunftlgen Aktionäre gefährdet würden.

^
Auf Grund dieser klaren Sachlage zmd mit Hinweis auf die schätzenswerter» Vorteile des S. Müllerschen Kochers, ersuchen wir Sie hiemit dringend, unserm

Ruf zur Bildung einer solchen Gesellschaft ein freundliches Ohr zu leihen, indem Sie fich entschließen, nicht bloß persönlich eine oder mehrere Aktien zu zeichnen, sondern
auch in Ihrem Bekanntenkreise Leute mit weiterm Blick und humanem Sinne zur Unterzeichnung zu animieren. „Zu diesem Zwecke belieben Sie, Ihre Beteiligung an der guten Sache gefl. bei Herrn Dr. Gerber, Gartenstraßc 36, Zürich II, anmelden zu wollen, welcher
Ihnen s. Z. die nötig« Vorlagen zusenden wird.

Die Aktienzeichnung wird mit dem IS. Februar 1898 geschlossen werden. Bis zum 1. April 1898 werden die Titel zur Einlösung gelangen und sobald wie
möglich die Mitglieder der Gesellschaft zur definitiven Konstituierung besammelt werden.

Indem wir dse gute Sache Ihrem freundlichen Wohlwollen warm empfehlen, geben wir uns gerne der Hoffnung hin, daß das „praktische Schweizervolk" der
Verwertung einer so eminent praktischen Idee und zugleich schweizerischen Erfindung sympathisch entgegentrete.

In dieser Hoffnung zeichnen:

Frau Marie Bally in Schönenwerd.
Frau Emilie Bachschmied in Biel.
Herr Jb. Büchi in Dozrveil, Red. d. „Tljurg. Blätter f. Landwirtschaft".
Frau Bringolf-Hauser in Luzern.
Frau Eoradi-Stahl, Red. des „Schweizer Frauenheim" in Zürich III.
Äl. Lâ. (ZIsrp, ?rüsiävut äs l'Lools wîàuuxèrs à I^a Lkaux-âs ?ouàs.
Frau pfr. Flury in Schiers.

?r»oviUoa, ?rÜ8iäoutv ä« I'Rool« màsxàrv àv Lt. Imisr.
Herr N Gerber in ZSrtch MHerr Dr. G. Glättli, Direktor der landw. Schule plantahof b. Landquart.

Herr Giger, Sekundarlehrer, in ZollikoN.
Herr Dr. T. Gras-Rordorf, Gymnasiallehrer, in lvinterthur.
Frau pfr. Gschwind, Haushaltungsschute, in Äaiseraugst.
Herr H. Hirzel, Pfarrer, in Zürich III.
Rantonsrat Heggltn in Menzingen.
Frau Prof. Dr. Marie Heim in Zürich V.
Herr R. Lieberherr in Neßlau. ^ ^ ' -

Herr Marti, Konsul, in Ruchberg.

Herr Dr. I. Morgenthaler, Strickhof, Zürich IV.

Herr Rud. Sarasin, Präs. der Roch- und Haushaltungsschule, in Basel.
Herr Schröter, Verleger d. „Schweiz. Familien-Wochenblattes", in Zürich.
Herr Vr. Stierlin-Hauser in Luzern.
Frau Prof^ Stocker-Eaviezel in Feldbach.
Frau G. Villiger-Reller in Lenzburg.
Herr Prof: vr. Adolf Vogt, Arzt, m Bern.
Herr Heinrich Volkart, Reallehrer, in Herisau.
Herr Heinrich wiget, Lrziehungsrat, in St. Gallen.
Herr I. I. ZolUnger, Lehrer, in Zürich III. ^ ^Frau Witwe Zürcher in Zug.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Anna W. in Hl. Bestreichen Sie die Truhe

mit einer Mischung von zwei Teilen Salmiakgeist und
einem Teil Terpentinöl Ehe fie die Mischung auftragen,
muß fie kräftig durchgeschüttelt werden. Einige Minuten
nach dem Anstrich schon können Sie den auf der Truhe
haftenden alten, unsaubern Lack mit feiner Holzwolle
leicht abreiben, um das Stück nachher, wenn es trocken
geworden ist, neu zu lackieren.

A. H. in Ht. Leute, die Ihnen ins Geficht schön
thun und abfällig über andere urteilen, währenddem fie
gleichzeitig mit den abfällig Beutteilten hinter Ihrem
Rücken liebäugeln, ist kein Vertrauen zu schenken; denn
unter dem Deckmantel der Freundschaft verfolgen sie
lediglich Selbstzwecke. Wenn Sie diese Einficht gewonnen
haben, so wäre es Heuchelei, fich weiter Freundschaft
vorheucheln zu lassen. Es ist aber ungeschickt, fich über
so etwas zu alterieren; denn dadurch wird nicht»
gebessert. Jedoch werden Sie für die Zukunft vorsichtig
gemacht; Ihre Lebenserfahrung wird bereichert.

ZSesorgte Mutter in A. Beschaffen Sie Ihren
Töchtern „L'keho littéraire", herausgegeben von Aug.
Reitzel, Professor in Lausanne. Das Blatt eignet fich in
vorzüglicher Weise dazu, die erlangten Kenntnisse im
Französischen aufzufrischen und zu vermehren. Der
Inhalt ist ausgewählt und reichhaltig abwechselnd, und die
erklärenden Fußnoten machen das lästige Nachschlagen
im Diktionaire zum größten Tell entbebrlich. Ein
gebundener Jahrgang ist ein ebenso schönes als
zweckmäßiges Geschenkwerk, und wenn Sie den laufenden
Jahrgang bestellen, so bekommen die jungen Leutchen
den ihre Sprachkenntnisse fördernden Lesestoff je alle
14 Tage zugestellt. Das Abonnement kostet in der Schweiz
jährlich 4 Fr. — Halt« Sie darauf, daß die jungen
Mädchen den Lesestoff miteinander verarbeiten. Vereintes
Interesse und gegenseitige Konttolle garantieren oft den
schönsten Erfolg, wo sonst vielfach der ernsteste
Entschluß an der laxen Ausführung Schiffbruch erleidet.

Frl. S. A. in A. Wir haben uns um die Adressen
früherer Schülerinnen bemüht, müssen Sie aber ersuchen,
die Erkundigungen nun selbst an Hand zu nehmen.

Alte Abouuentin. Solche Flecke werden mühelos
und ohne Schmerzen durch die Hand des Arztes weg-
geäzt. In einigen Tagen ist die Stelle rein. Eine
Geduldsprobe ist das Leben für jeden, und es kann fich
«ur darum handeln, fie mit gutem Humor zu bestehen.
An den Verhältnissen, an seinem Schicksal kann der
Mensch in der Regel nichts ändern; aber er kann
dasselbe mit hellen Augen anblicken, er kann ihm die gute
Selle abgewinnen. Mütter, die e» verstehen, das Leben
auch in trüben Zeiten rosig anzusehen, find ein unnenn¬

barer Schatz für ihr Haus; fie find die Sonne, die den
Ihrigen den Lebensweg erhellt und erwärmt, die den
Kindern das Dasein verklärt bis in die ferne Zukunft
hinein. Welcher Segen ist's, so zu wirken!

Frl. K. Hl. in S. Lösen Sie die Haare am Abend
frühzeitig auf und lassen Sie dieselben eine halbe Stunde
von einer sanften, kundigen Hand kämmen und bürsten.
Für die Nacht genügt dann ein loses Einflcchten. — Sie
find ganz richtig berichtet, in Amerika werden die Schüler
und Schülerinnen gelehrt, die kompliziertesten Fahrpläne
der dortigen verschiedenen Verkehrsmittel zu lesen, den
PostVerkehr und alle möglichen Tarife zu verstehen, fie
werden mit dem Geldmarkt, mit dem Bankverkehr
vertraut gemacht, und in die politische Bewegung werden
fie eingeführt, noch ehe fie die Schule besuchen. Deshalb
ist die junge Amerikanerin auch überall so beholfen und
selbständig, und deshalb läßt man sie auch unbesorgt
Reisen von Hunderten von Meilen unternehmen. Freilich

muß auch gesagt werden, daß die Verhältnisse hier
und dort auf den Eisenbahnen ganz andere sind. Das
weibliche Wesen steht in Amerika unter öffentlichem
Schutz. In den Eisenbahn- und Pferdebahnwagen ist es
so ungefährdet und geschützt wie in des Vaters Haus,
was hierzulande — leider muß es gesagt werden —
nicht immer der Fall ist. Bei uns bedeutet es für ein
feinfühliges, empfindliches, weibliches Wesen ein nicht
geringes Opfer, an Sonn- oder Festtagen mit den Abendoder

Nachtzügen ohne schützende Begleitung in Wagen
dritter Klasse zu fahren. Vom rücksichtlosen Rauchen
und Lärmen gar nicht zu sprechen; aber die unfeine Rück-
fichtlostgkeit und die mehr oder weniger, oft gar nicht
maskierte Zote führen da» Scepter, und nur selten
geschieht es, daß einer vom starken Geschlecht, ein Gentleman,

auf diese Rückstchtlostakeiten reagiert und die
Fehlbaren zurechtweist. Das bedienende Fahrpersonal hat
wohl Ohren; aber es scheint in dieser Beziehung keine
Ohren zu haben, um zu hören. Ob diesem Uebttstande
jemals wird abgeholfen werden? Uebrigens wurde auch
in verschiedenen Gegenden Deutschlands das Lesen der
Fahrpläne in den Lchrplan der Schulen aufgenommen.
Das dürfte nun auch bei uns der Fall sein; dazu
gehörte aber auch ein Stück Sittenlehre in Beziehung auf
den öffentlichen Anstand im allgemeinen und über das
Benehmen und den Umgangston auf den öffentlichen
Verkehrsmitteln im besondern.

l>a» !»««<« ««tvttmRr SÄ? «I«i»
t1«à sind die alkobolkr, Weins (nach dem Verkabren
v. ?rok. Nüllsr-Iburgau steril. Üraudsnsäfts, garantiert
naturrein, obnezegl. Zusats), welche man in xanssn u.
halben klasebsn besieht v. der Kesellsebaft 2. Herstellung

alkoholfreier Weins in vorn. (Ick 127417!) (964

soliâssto k'ÄrbunA, wìt karanìisslzìià kür xuìss l'raxsn unâ
Bsltdsrkvlt. Vìrvktsr Vorkànk »n ?rivals 211 wirklleksn ?»-
drikpreisvQ. l'snsvnâv von ^Qsrkvnnuv^ssodrvIdsQ. Älustvr

Sotâonst!oS-?nì>rllc-17n1c>n

à!f Kiiecle? â ko., àîek

Allgemeine Schwäche.
Herr Z>r. Joh. Müller, Specialarzt für

Frauenkrankheiten, in Würzvurg, schreibt: „Wie sehr ich mit
Dr. Hommel's Hämatogen zufrieden bin, dafür spricht
wohl am besten, daß ich bereits ca. 30 Flaschen Nicht

nur an Frauen und Mädchen, sondern auch in 2 Fällen
an Männer ordiniert habe. Bei einem betraf es einen
74jährigen Greis mit stark reduzierten Kräften, bei dem
andern Fall einen 37jährigen, durch Alkohol» und Ta-
bak-AbusuS in seinem ganzen Organismus destruierten,
verheirateten Kaufmann. Hrfokg bezüglich der Ileor-
ganifatton des Akutes und der dadnrch bedingte«
Kräftezunahme war in allen Itällen ein auffallender."
Depots in allen Apotheken. (1069

!>«««>» unseres landes baden
I I einen natürlich hübschen, aber

auch gegen scbarks kbits und
su starke Lonnsobitts ssdr empünd-

lieben !teint. Ilm It»«-
«ckglk«tt, »»t« und selbst Lonnsntlsvksn
2U verhüten, gebrauche mau kür die
täglich« loilstts die tZ?Sn»« Sin»«», den
ä-wck«? ck« «tu und die UIinvn,
niebt su verwechseln mit anderen Lrà-

mss. 2u haben bei: F. ?aris, sowie in
Apotheken, Larkümerisn, Basars und lollsttvartiksl
führenden kesckäftsn. (849

llaok lange? ll?anlàit.
Ilm den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

2U erlangen, gibt es kein besseres blittel, à eins Kur
mit dem üil»«i»««xi»»« dlsbr als 22 öle-
daillen, sowie Tausends von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorsüglicken kigensekatten. Allein
eebt mit der blarks „2 llalmen" àkr. 2.50 und kr. 6.—
in allen Apotheken. (1110

Lauptdepot: SvIU«» In Alnvten.



»djUietjer JTraum-Jrtftmg — 3VUbtx Htx >»» ftittnlfafttw 1tort* t
ffine brave, nette Tochter von ange-
V nehmem Umgang, und die auch etwas
von Handarbeiten versteht, findet Stelle
in einem guten Café-Restaurant zum
Servieren. Lohn nach Uebereinkunft. Eintritt

so bald als möglich. Offerten, unter
Chiffre F A 1137 unter Beilegung der
Frankatur für Beförderung an die
Expedition d. Bl. [1137

ffine junge anständige Tochter, mit
» guten Zeugnissen versehen, wünscht
in einem bessern Geschäfte Stelle als
Weissnäherin. Bescheidene Ansprüche.
Offerten sind unter Chiffre W E 1139
an die Expedition erbeten. [1139

Jtfan wünscht eine gute, selbständige
Ast Köchin für die Sommermonate
zu engagieren in ein Hotel und Pension.
Die Adresse wird gegen Einsendung des
Portos mitgeteilt. [1051

Pin starkes, gesundes Mädchen zur Aus-
v hülfe in Küche und Garten, fände gute
Gelegenheit, die französische Sprache zu
erlernen. Die Tochter wird als Familienglied

behandelt und.erhält von Anfang an
Lohn mit Aufbesserung schon im zweiten
Monat. Der Eintritt hätte auf den 8.
Februar zu geschehen. Offerten unter Chiffre
F1104 befördert die Expedition. Der
Offerte muss das Porto zur Beförderung
beigelegt werden. [1104

Pine nette Tochter aus achtbarer Farn'

milie, deutsch und französisch
sprechend und die das Nähen gründlich
erlernt hat, sucht auf Anfang April eine
Ladenstelle in einem Tuch- oder
Manufakturwarengeschäft. Gefl. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [1097

ff ine ganz zuverlässige, im Haushalt
w und in den Handarbeiten tüchtige
Frau von vielseitiger Lebenserfahrung
und von anständigem Benehmen sucht eine
passende Vertrauensstelle. Vorzugsweise
würde Stelle angenommen in einem
Pensionat zur Beaufsichtigung von Kindern,
für Zimmerarbeit, als Lingère oder Stütze.
Die Suchende ist sehr bewandert im Nähen
und verfügt über gediegene Kenntnisse in
der Weisswarenbranche. Da es ihr Zweck
ist, sich in der französischen Sprache
auszubilden, wird auf eine Stelle in der
französischen Schweiz reflektiert, wo auch die
Tochter der Suchenden nebst Mithülfe in
der Arbeit unter angemessenen
Bedingungen den bisher genossenen Schulunterricht

noch vervollständigen könnte. Bei
zusagender Stellung sind die Ansprüche
ganz bescheiden. Gefällige Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [1054

ff ine durchaus zuverlässige Tochter
» reifern Alters, die im Haushalte
tüchtig ist und eine gute Küche selbständig

führen kann, findet gut honorierte
und angenehme Stellung im Auslande
(Nord-Afrika) in, einer angesehenen, guten
Familie. Für die grobe Hausarbeit ist
eine besondere Person da. Die gesuchte
Vertrauensperson hat die Herrschaft auch
auf ihren Besuchsausflügen zu begleiten,
muss also auch den Dienst als Kammerfrau

verstehen. Die Heise wird bezahlt.
Es können aber nur Anmeldungen von
durchaus tüchtigen, vertrauenswürdigen
und ehrenhaften Bewerberinnen
berücksichtigt werden. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen sind erforderlich. Mit dem
nötigen Porto versehene Offerten befördert
unter Chiffre F V 1024 die Expedition
dieses Blattes. [F f 1024

Gesucht
Auf Frühling wird eine tüchtige Magd

gesucht, die gut bürgerlich kochen und
die Hausgeschäfte besorgen kann. Die
Gesuchte muss absolut treu, zuverlässig und
selbständig sein. Sie würde Gelegenheit
haben, mit der Herrschaft einen
Bergaufenthalt zu machen. Schöner Lohn. Es
werden aber nur ganz tüchtige Personen
berücksichtigt, die im Besitze guter Zeugnisse

oder Empfehlungen sind. Offerten
unter Chiffre G A 1103 befördert die Ex-
pedition d Bl. [1103

Gesucht: per sofort eine Lehr-
tochter für Vft Jahre
und eine Tochter,

welche sich für einige Monate in der
feinen Damenschneiderei auszubilden
wünscht Offerten unter A 0 2825 an das
Annoncenbureau H. Blom, Bern. [1109

HSP«
Eine tüchtige Arbeiterin mit sehr

guten Zeugnissen sncht Stelle. Offerten
sub Chiffré H 49 Ch an Haasensteln
A Togler, Chur. [1123

Kindermehl
mit stark Knochen u. Hüchel bildenden Eigen-1
schaffen. Rationellste, konsistentere Beinahrung I
bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer
SterilisiertenAlpenmilch.

Mvinula — Jlvenches
Vaud.

In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes
Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Engländerinnen

im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [1016
Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres- Comaz.

[923grösste Auswahlf neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

auf

1840 Ul UppatillGI U UU., Dorf,

Muster-Kollektionen und Auswahlsendangen bereitwilligst n. franko.

Bruppacher & Co., & Zürich.

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchternpensionat

Château de "Vidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt Die Direktion.

Leibrenten.
Leibrenten können gegen eine Bareinlage oder gegen Abtretung von

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben
werden.

Alter beim
Eintritt

50
55
60
65
70

Kapitaleinlage für
jährliche Rente l

100 Fr.
1461.95
1290.15
1108.80
923.83
776.77

eine
von Alter beim

Eintritt

50
55
60
65
70

Ffir eine Einlage von
1000 Fr. beträgt die

jährliehe Rente
68.40
77.61
90.19

108.25
128.74

Die neuen Tarife und Prospekte und die Rechenschaftsberichte

sind kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei
der Direktion der (H88 Z) [1098

Schweizerischen
Lebensversichernngs- und Bentenanstalt

in Zürich.
f.,

s:1 Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus"
Dl« SchMhtal : 1 Fr„ u hahM ta 4m Apotheke«

Ii «mos:
SAUTER'S LABORATORIEN, AkttagCMlUckaft, 0ENF

[1045

Gesundheits-ßottinen
(fi Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Hans- und
Ausgangsschuh. [944

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenburg.

Cine Joehter
sucht Stelle in einem Restaurant oder
Hotel, wo sie sieh im Servieren noch besser
ausbilden könnte. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1141

Cresucht:
in ein Lingeriegeschäft eine

tüchtige Maschinennäherin.
Eintritt baldigst. Kost und Logis im
Hause. Zu erfragen unter Kr. 121 bei
Haasensteln & Togler, St. Gallen. [1099

Eine diplomierte [1131

Kindergärtnerin
mitguter Sekundarschulbildung, die grosse
Liebe zu Kindern hat, sucht auf April
oder Mai Stelle als Erzieherin.

Gefl. Offerten unter Chiffre A J 1131
befördert die Expedition. Zur Beförderung

derselben bedarfes 25 Cts. in Marken.

Kindergärtnerin
diplomiert und mit guten Zeugnissen
versehen, sucht auf kommendes Frühjahr
event, auch früher einen entsprechenden
Wirkungskreis, entweder zu selbständiger
Führung eines Kindergartens oder als
Erzieherin in einem bessern Privathaus
der deutschen oder französischen Schweiz
oder auch im Ausland. Offerten unter
Chiffre P P 1066 befördert die Exped.
d. Bl. [1066

Jahresstelle
für eine

erfahrene, tüchtige Verkäuferin
in ein Kurz- und Luxuswarengeschäft
im BernerOberland offen. Selbstgeschriebene

Offerten an Chiffre B T 1094.

gf(a.gfra.gfra.ggra.S!ra.gfra.

MODES.
Zu verkaufen aus Altersrücksichten

ein seit ' 40 Jahren bestehendes, best
eingerichtetes Modengeschäft in
industriellem Hauptorte des Kantons Zürich.
Für tüchtige Kraft sichere Existenz.
Erforderliche Anzahlung 3—4000 Fr.
Offerten unter Chiffre H 234 Z an die
Annoncen-Expedition Haasensteln &
Togler, Zürich. [1108

Modes.
Eine 17jährige, gewandte Toehter

wünscht den Modeberuf gründlich zu
erlernen. Familienanschluss erwünscht.
Offerten sab Chiffre H 60 Ch an Haasensteln

& Togler, Chur. [1)24
" In der wohlbekannten Fainilienpension

Fivaz-Rapp in Yverdon
könnten auf kommendes Frühjahr wieder
einige junge Töchter aufgenommen werden.

Gründliche Erlernung der
französischen Sprache, nützlicherHandarbeiten.
Christliches Familienleben. Preis jährlich

Fr. 700. —. Zahlreiche Referenzen
früherer Schülerinnen und Prospekte
stehen auf Verlangen gerne zur
Verfügung. [1096

Dedie-Juillerat (H 397 L)

Rolle, Lac de Genève.

Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrages ä .l'aiguille.
Leçons particulières : italien, .musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. — Prix modéré. [1105

RuhMb^!Lirais.
Franz. und engl. Sprache etc. Jede

Art Handarbeit, method. Kurs im
Zuschneiden und Fertigen einz. Kleidungsstücke

und ganzer Roben, Anleitung z.
bürg. Kochen, populäre Gesundheitslehre,
Lebensmittel- und Haushaltungskunde.
Musik. Prächtige Lage. Beste Ref. (1130

Schweizer Fkmren-Zettung — BlMer für de» htu»Nchrn »rew

^t»e brav«, nett« Z'ootttor von ange-
V nehmen» lbngang, u»ut ckte aueb etwas
von Lanckardette« verstebt, /Zncket Kette
t« eine»» gute» t?a/^-Le»taurant o«n» Kr-
vie?'«», Lob» »act» Leberetnbun/t. Ltn-
trttt so batck at» »nögttob. <?^e»cke» «»te»'
<?b»^>« L ^ 17Z7 «»ter Lettegung cksr
Lranb«tt«r /Är Le/örcker«»g a» ckte à-
Leckttto« ck. Lt. /IIS?

<^t»e /unge anstckncktge 2'oocktei'» mit
gute» Zeugnisse« verseben, wÄnscbt

?» et»«»» besser» tresebck/te Kette at»
Wetssnckbert». Lsscbetckene Znsprckcbe.
<?^e>-t«n »tnck unter Lb»)/re Ip A IISS
a» it»« Làxeckttton «»»bete». /IISS

^VR a» «vS»»»cbê et«« gut«, »etbstckncktge
Ltlo/it»» /Är ckte K»»»ner»»onat«

o« engagtere» t» et» Lotet «nckLensto».
Lte ^tckresse «»»»«t gegen Linsenckung «te»

Lorto» mttgetettt. /I0SI

^tn «tarbe», ge»un«t«s Lckckobe« s«» Zu»-
W« bât/e t» LAebe ««ck <?«trts», /Än«te gute
<?etege«bett, «tte /ranoà'scbe Kpraebe o«
«rterne». Lte Locbter wtrck at» Lamttten-
gtteck debanckett «nckerbcktt vo» Zn/ang a»
Lobn ?»tt Zu/de»»er«ng sebo» t»n owetten
Lonat. Ler à'ntrttt bcktts a«/ «te» S. Le-
bruar ou gescbebe». O^erten ««te»' LbiVre
L 1104 ie/örckert «tte Lrpeckttto». Le»'
<?//Äcke »»««s à Lorto our Le/S»cke»»«»iI
betgetegt we»»«!«». /IIti4
t^tne «ette Locbter a«» «rebtdarer La-^ »nttt«, àtseb ««<t /ra»»oS«iseb «gre-

cbenck «««t «tte «t«l» Lckbe» grÄnckttcb er-
ternt bat, »ucbt a«/ Z»/a«g Z/»»t «t«e
Lack«»»stette t» et»«»» Lucb- ocker I>/a»«-
/abturwarengescbck/'t. <?e/t. 0^e»cke« be-
/Sr«te»^ «tte Lopeckttton «t. Lt. /ISS7

^tns gano ouvert-ksstge, t»» Lausbatt
»? «nck t» «te» Lanckardette» titebttge
Lra« »o« rtetsettiger Lebe»»se»/abr«»g
«»»<t vo« anstckncktge»» Leneb»nen »ucbt et»e
xas»««<te Vertrauen»stette. Vorougswetse
»vüvii« Kette angenommen t« et»«»» Le»-
»tonat our Leau/stcbttgung vo» Ltncke»m,
/Ar Ztmmerarbett, at» Ltngêre ocker KStoe.
Lte S«cbe»«te t«t «à bewancke»ck à Lckbe»
«»<t ver/Agt übe»' gecktegene Lenntntss« t«
cker tLets»»oa»'e«b»'a»cbe. La e» tb»- ^ioec/i-
t»t, »teb t» «te»° /vansöstsebe» Kp^acbe o««-
--«bttite«, «o»>«t o«/' et»e Kette t» «te»' /van-
sö«t»ct»e« Kbwet» »°e/?ät«»^, wo a«eb «tte
Loctlte»' «te»- S«eb«»lte» »edst M'tbüt/e t«
«tev ^t»»bett «ntev a«ge»»e«««»»«« Leckt«-
F«»Fe« cke« dtsbe»» genossene» àà«te»>-
»»cbt noeb vevvottstckncktgen könnte. Let
»«sageixtev Kett«»g «tnck ckte ^lnsgvüebe
gans besebetcke». Le/'cktttge 0^e»-te» be-
/Svckevt ckte L-rxeckttto» ck. Lt. /t0S4

t^tn« ck«»»<^a«s »uvevtcksstAe Lsâtov^ »-et/e»i» ^ttte»-», ckte t»» Lansbatte
tSebttg tst «nck et»e gitte LÄcb« setistck»»-
cktg /Mve» t?a»«, /tncket gitt bo«o»»e»^e
«nck angeneb»«« Kett«»g t»n ^tustancke
(Lovck-^/vtt-a) tn et»««»' angssebene», g«ten
L«»»ttte. Lü»> ckte g»»ode La«sa»-dett tst
etne desoiickeve Lev»o« cka. Lte ge»«ebte
Le»t»'a«e»^e»'son bat ckte Levvscba/t a«cb
a«^ tb»>«» Lesncbsans^Äge» s« begtette»,
»««»» atso a«cb cke« Ltenst at» Lainme»--
/>o« ve»-»tebe». Lte Leise w»>ck desabtt.
Ls können abev n«v ^nmetck«nge« vo»
ck«»'et»a«s tÄcbttge», ve»^»-a«en»wti»'ckiFe»
«nck ebvenba/ten Lewevbe»»»»«« be»Äcb-
«tcbttgt wevcke». «?«te ^eugntsse «nck L»n-
x/ebt«»ge« «tnck ev/ovckevtteb. M't cke»n

«öttge» Lovto »«'«ebene O^ei'te» b«/S»-ck«t
«nte»» Lbt^ve L L tSSck ckte Lrpeckttto«
cktese» Ltatte». /L? t0S4

L»Äbttng wt>ck etne tScbttge Lagck
gesucbt, ckte gut büvgevttcb boeben «nck
ckte Lausgesebck/ts besage« bann. Lte <?e-
s«cbte »»«»» ab»ot«t t»°e«, suv^tcksstg «nck
setdstckncktg «et». K'e wiiivcke Letegenbett
bade«, »ntt cke»» Le»v«eba/? etne« Levg-
a«/e»»tbaÄ s« »nacbe». KbSnev Lobn. L«
we»-cke« ade»' n«v gan« tScbttg« Levsonen
be»^teb»»«bttFt, ckte tn» Lesttse gutev ^eug-
»t»«e ocke»» Lmp/ebtunge« «tnck. <?Le»-ten
«ntev <?b,)^»'« S 220S de/Svckevt ckte à-
Leckttto« ck Lt. /ZtSS

kMlîdt! per sokort vioe L«dv-
kür 1'/, tàs

uiìà sills Vvvàtsv,
velekv sied kör sillige blollâts ill àsr
keillsll vamsllsoliQeiàsrei nussudilcken
vàsà (Msrtsll ullter ^ 0 2825 llll ààs
àllllslleslldureâll ll. Llom, Lern. s11l)9

Lias ìûâigs Lrdettsrlw mit ssdr
xutsll ^sugllisssll suedt 8tsUe. 0Sertea
sud Lkiörs II 49 OK su Luussustelu
â Vogler, vdar. ft123

t<inc>sk'mskl
mit stârlc u. Zlunlîsl diiàsuàsu Ligsu-1
sedâktsa. lìlltiollsiists, dousistsutsrs Leiuàuug!
dvi oàsr uiuà Vedruuvd àer bliled àsr s7()Z I

lu àliell àpotdsksll, àis Luekss à Vr. 1.20.

Hergestellt aus idrvr
Lîsrilisisi'ìSii^.Ipsiunilà.

«à/Kà ^ S^V6«e^6S
^aîbck.

In bitbsebe»' <?egenck sebôn getegenes, /Av etnge»ckcbtetes
Lau». — àsdttàng t» Mate»», tìtiàtc, vev-
d«ncke» »ntt Lu»-»en tn Ltet«ter»n«r«Äsn, Ktoteevei. Lngtàcke-
vtnnen t»» Lause. Lnet» ^'ckb»°ttcb tööö Lv. /ISIS

âsb«n/t /vitbeve»' «nck ^etstge»' ^Sgttnge. Lvosxebte ckuvcb ckte Lovstebevtn

lit. lvoêez/Les» t?oL»baK.

s923yrossts
^ lieuà K>vil!si'8tà

Damen- unà Xinàereonkeeìion
wollene üvttävvkvll à.

sut

1840 UI UppavIIVI « »u., 0°rt.

lllllstvr-Xellvktlollvll ullck àsvlldlsvllàullgoll bereitwilligst u. trallko.
K^Mà à Ko., °Ä Amk.

fi'kM-ösisvtlvZ Iöo!ltki'lipkN8ionat
âs ^979

LrüllMede ErlsrllUllg «ier irsu^ösisedell, sowie woàsrllsll Lpràedell; blusik,
blslsll, ttllàllàslskre, Rausiüdrullg, lloodkullst, wsiblicks Lalläurdsitsn. Prospekte
sowie tiuskullk erteilt i>z«

^sàs«à
i-eidrellteu köollell gegsll eiuv ösreilllsgs oclsr gegell ttdtretullg voll

lVsrtsodrittell, Ltaàpâpisrell, (Zültell, Ryxotdekurtitelll ete. erwordeu
veràsll.

àlter ààLwtrttt
6«
SS

««
SS
7«

üspltslelslsx« Nlr
tiikrUok« Kent«

l»0 ?r.
14S1.9S
1290.15
1108.80
923.83
776.7?

«ls«
von »tir d«Im

«Illtrtlt
so
SS
so
«s
7«

?ür «In« LinI»«« von
ISO» ?r. d«trilxt <U«

Mkrlioli« k«»t«
68.40
77.51
90.19

108.25
128.74

vie llsuelllurike ull«1 Prospekts aoà àie Reodellsodakts-
deriokte smà kosteolo» sudesisdell dei jsàer bgslltur, sowie dei
àer Direktion àsr (H 8821) ^1093

8vàwàvrl8ài»
I»vdo«8vvr8iolivruiix8- uvà Rvnàkmstalt

in ^Uriok.

Zà»»à»Ràk?M

-S' va« beste Hustenmittel ist:

f'sotoi'sl ^gpgoslsus'
m» Sàckt»! î k « là» l» s«» âpoidell«»

»» G»o»:
«4UIW » I^SoSâioiMN, !Ulv»ag«sIIàtt. SllW

t1045

Kmllàà-LkMkil
?atvvt Xr. 10,402)

»US dester Wolle gentrlvltt. ?ür g«««»»« Ullà kr»á«
pusse, à im Sommer küklsr, im Winter
warmer, t»equvi»»er Raus- unà bus-
gangssedud. P44

Ledàkts unà kertige Lottmen liekern

Niivsr, (Zrosslzi à Ois.
Illlutvlldurx.

«5/L6
sucbê Kette tn etne»» Lestauvant ockev

Lotet, wo sie «teb t»» Kvvteven noeb des»«»'

ausbttcken bb'nnte. LLevte» be/à>cke»'t ckte

Lrxeckttton ck. Lt. /II4I

in ein Lillgsriegssodàkt vins

MtiA AkàMàrlll.
Lilltritt dalàigst. Ilost unà Logis im
Raus«, pu ertragen unter Lr. 121 dot
Laasvllstvill ät Vogler, 8t. kallen. s1099

Ltne cktpto?»te»cke /71Z7

»ntt gute»' Kt-unckavscbutbttckung, ckte grosse
Ltede ou Ltncke»'« bat, »ucbt a«/' ^lx> tt
ockev Lat Kette at» Lvstebevtn.

<?e/?. O^evten unter Lbt^re ^1 I I1SI
be/örckert ckte Lrxsckitton. pur Le/Vrcke-
rung ckersetbe» becka»/e» SS <7ts. tn Larben.

cktgto»»tert «nck »ntt gute» Zeugnisse»
verseben, «ucbt au/ bonunencke« L» itbg'obr
event, aueb /ru'ber etne» entsxreebencken
lptràngsbret», entwecker ou setbstckncktger
lÄbrung etne» Ltnckergarten» ocker at»
Lrstebertn tn etne»» bessern Lrtvatbaus
cker ckeutscbe« ocker /ranoöstscben Kbweto
ocker aueb tn» Z«stanck. O/erte» unter
t?b»Nre L L I0S6 be/Lrckert ckte Lrxeck.
ck. Lt. /I0SS

àdrsLsteìls
kür eine

si'fîiki'sns, tllvktigv Vei'icâufvl'in
in em Xurs- unà puxusvarellgesodàkt
im DeraerOderlullà okkem Loldstgesodrie-
bens Okierten an Ldikkrs D 1094.

pu vsrkllllkvll nus àltsrsrûeksicdtsll
em seit 40 ladren destedvllàvs, dvst
eiugsriodtvtes bloàellgvsekôkt m màu»
striellem Lauptorts àes kalltons püried.
pür tûoktigs lkrakt »lodere Hâtons,
prkoràsrlivds án/adlung 3—4000 Pr.
(Werten unter Ldikkre II 234 p an «iio
^nooneen - pxpvàitlon Ilaasvllstvi» Id
Vogivr, PUrlvk. ft108

IVIoàss
Lias 17)àkrige, gsvsllàts

vûllsodt àell àloàederuk grûnàliod su
erlernen, pamilisosnsedluss «rvünsodt.
(Werten sud Llûkkre L Sv <Zd au ilaasen-
stoill ck Vogler, vdur. st >24

lu àer wodldskaullten pamilienpellsioll

?iva2-Iî.A.xx m Vverà
Könnten auk kommellàes prûdjà wieàer
eillixe jungs pöoktsr aukgsllommen wer-
àsn. Krimàliode prlernung àer kranziö»
sisedeu Lpraede, uütslloder Ilallàardeitell.
Ldristliedes pamilisaleden. preis jildr-
lied Pr. 700. —. paklreiods kekvreimeu
krüdersr Loduleriullen unà Prospekte
steden auk Verlangen gerne sur Ver-
kügullg. st095

Leette--!»«ttterat t»Zi7l)
«»II«, Lao àv kvudve.

pllseignsment: kranyais, anglais, àes-
sin, aritdmêtiizlls, ouvrage» à l'aiguille.
I-eyons xaitieuliàrss: itallen, musique «t
peinture. Lur àemanàe rêkàrvnoes et
prospvvtn». — ?rlx moàsrà. st105

àMMÛlàMllWMî.
prans. unà engl. Lpraoke etv. leàe

tlrt kanàardeit, metkoà. Kurs im pu-
selmsiàon unà pertigen oins. Kleiàungg-
stücke unà ganser koden, àleituyg s.
kûrx. Kocden, populäre Vesvnàkeitsloore,
1-obonsmittol- unà IIausdaltungskuoàe.
Uusik. pràcdtige Laxe. Leste lìok. MA
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SUPPEN-KÖLLEN
in Täfelchen zu 60 Rappen für zwei gute Portionen sind zu haben in allen Spezerei- und
Delikatessen-Geschäften. [1021

Dans la famille d'un professeur de
l'Université de Genève on recevrait deux
ou trois [1136

jeunes filles
de 14 à 18 ans' qui auraient l'occasion
d'apprendre le français et de suivre les
écoles: cours supérieurs, école ménagère,
conservatoire, classes de dessin etc.

S'adresser à Mr. L. B. L'ûquis S3,
Genève.

Sichern Erwerb

für Damenschneiderinnen
durch Empfehlung und Verkauf in
Privatkreisen eines anerkannten,
guten, aufs beste bewährten Artikels.
Derselbe ist patentiert und leicht
verkäuflich. [1106

Gefl. Offerten mit Retourmarke
erbeten unter Chiffre M K 141 an die
Exped. d. Bl.

Jeder Sammler
vonillustriertenPostkarten
trete dem „Schweizer Verein für
Ansichtskarten-Sammler" bei. Leichte
Vermehrung der Sammlung, Gratisempfang

der Vereins-Zeitung, Frei-Inserate,
billige Beschaffung von Fachlitteratur,
Kartenalbums etc. etc. Eintrittsgeld öOCts.
Jährlicher Beitrag Fr. 2.50. [1140

Anmeldungen an F. Oesch in Saanen
(Bern). — Herren und Damen werden
als Mitglied aufgenommen.

Den Tit. Bräuten
emi
volle Brodlerung der Aussteuer.
Grosse Auswahl von Namen jeder
Art. ~ Musterhefte werden auch
nach auswärts versandt. [1126

Für nur feine Arbeit wird
garantiert. Hochachtungsvollst

J. Knechtli
Hultargasse 8 St. Gallen Hultargasse 6.

NB. Stetsfort halte Lager in
ausserordentlich billigen
Handfestons, solideste Garnierung von
Damenwäsche. (H163 G)

Für
erholungsbedürftige

Töchter
bietet sich gute Gelegenheit, eine Saisonkur

in einem Geschäft am Vierwald-
stättersee eu machen, wenn sie dafür
würden im Laden event, im Bureau
aushelfen. Familiäre Behandlung. Offerten
gefl. unter Chiffre O W1132 an die
Expedition d Bl. [1132

Bleiohsüehfige, junge Utadehen
finden, günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischküche,
in einem, sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschwei», das durch, seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit, näheres unter
O W194 an die Expedition d. Bl. [1122

Töchter^Pensionat
— Ray-Moser

in FIEZ bei G-RANDSON
(gegrttndet 1870) [1107

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. —^Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof Hr. Kemmerichs Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 nnd 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess- Geschäften. [1060

Universal-FraaeR-Binde
waschbare Monalsbinde

einfachstes, bequemstes und empfèhlens-
wertestes Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.60
und Fr. 7.50 per Nachnahme.. [890
Wil (St. Hallen). Frau E. Christinger-Beer.

Ohrschützer
Japanesische Wärmedosen |

prakt. Gelegenheitsgeschenke

C. Fr. cj Hausmann

Als sehr vorteilhaft empfehle folgende,
offene Thees : per V2 Kilo

Ceylon Pecco Souchong, kräftig Fr. 2.—
Souchong, kräftig, fein „ 2.60
Ceylon Pecco mit Pecco-Blüten,

feines Aroma „ 3.—
RUSS. Mischung, sehr kräftig „ 4.50
Pecco Congo Souchong, hochfein „ 5.—
Flowry Pekoe, sehr aromatisch „ 5.—

Als Specialität offeriere :

Orange Ceylon Pekoe, feines
Aroma Fr. 3.20

bei 2 Kilo jede Sorte 20 Cts. per Kilo
billiger. Höflich empfiehlt sich [1006

E. TobleivSpörri
Bennweg 53, Zürich.

Jatqnes Beeker, Ennenda-Glarns
liefert Baumwolltücher u. Leinen [
in roh und gebleicht zu billigsten En- I

grospreisen. Nur erprobte, im Ge-1
brauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-1
Qualitäten. Abgabe nicht unter V» Stück I
30/35 Meter. Kohtnch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. I

Bitte Muster zu verlangen und zu ver- I

gleichen. (7091

UPlMINfi von „weissem Fluss"
«ICI LU IIU und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Schweller Freuen-Zeitung — »lSSer für den häuslichen »reis
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Lì»ooolet8 ue deràLe oe o8uelier àL koeole t8 uvlierà Le eeo 8llel» er àLkoool et 8uàerà Le oeo8rieIieràLii
8ucì»eràLe ee o8uet>» rà Ltiocolet 8u elieràL ee eoZuoli er àLìiooole 8u eìierà L eeeo 8ueì»erà LI»o eoìet8uet»sràL
Leceo8llet» erà Lt»o eo let 8uct»e ràLeea o 8uot»er àLkocolet 8uei»er à Lee eo8uet»eràL I»oeolet8uelier
LUckeràLeo eo8uct»e rà LI»oeol»t8 uckerâLe eeo8uol»erà Ldocolet 8 uekerà Leeeo 8ue^eràLt»o eolet8uet»eràL
Ltrocolet8uel»erà Leeeo 8uel»erà Liioeolet 8ool»erà Leeeo 8url»erà Liioeolet 8llel»»rà Leeeo 8uol»erà Lkoeolet 8uel»erà Leeeo 8uet»erà Lì»oevlet 8uel»eràLeceo8iieì»srà Lko
8uel»srà Leeeo 8ueì»erà Lkoeolet 8uel»erà Leeeo 8oekerà Liioeolet 8llot»erà Leeeo 8llol»erà Liioeolet 8uei»erà Leeeo 8uàerà Lkooolet 8uoìieià Leeeo 8uederà Lkoeolet 8ue
Leeeo 8uekerà Ldooolet 8uct»ercl Leeeo 8uet»erà Lkoeolet 8uekercì Leeeo 8uel»erà Ldoeolet 8uetierà Leeeo 8uet»erà Liioeolet 8llekerà Leeeo 8uvì»erà Liioeolet 8uet»erà Lee
8iieì>erà Liioeolet 8uelierà Leeeo 8>ietlerck Liioeolet 8uel»erà Leeeo 8iielierà Liioeolet 8ueliercl Làeso 8ueiierà Liioeolet 8rlcilerà Leeeo 8iielierà Liioeolet 8uei»erà Leeeo 8ue
Liioeolet 8iietierà Leeeo 8uelierà Liioeolet 8>ietierà Leeeo 8uelierà Liioeolet 8ueiierà Leeeo 8uot»erci Liioeolet 8uelierà Leeeo 8eetierà Liioeolet 8i>etlsrà Leeeo 8uetierci Ltì
8uelierà Leeeo 8uetierà Liioeolet 8iieìierà Leeeo 8uelierà Liioeolet 8uetierà Leeeo 8eeiiercl Liioeolet 8ueli»rà Leeeo 8ueìier<l Ldoeolet 8ueiìerà Leeeo 8uelierà Liioeolet 8ue
Leeeo 8uet»erà Ldoeolet 8uederà Leeeo 8iiekerà Ldoeolet 8uederà Leeeo 8nederà Ldoeolet 3uederà Leeeo 8uekerà Ldoeolet 8lleksrà Leeeo 8uederà Ldoeolet 8uederà Lee
8uederà Ldoeolet 8ucderà Leeeo 8uederà Ldoeolet 8uedarà Leeeo 8uederà Ldoeolet 8>iederà Leeeo 8uederà Ldoeolet 8>iedârà Leeeo 8uederà Ldoeolet 8uederà Leeeo 8ued
Ldoeolet 8uederà Leeeo 8uederà Ldoeolet Luederà Leeeo 3uederà Ldoeolet 8uederà Leeeo 8uederà Ldoeolet 8ucderà Leeeo 8uederà Ldoeolet8uekerà Leeeo 8uederà Lko

m lëkeledeii 2U 60 lìeppsil kür iîvei gute portioueu àà 2U kedsll Ui ellsii 8ps^erei- iUìà
Oelidetssseii-Kosedâkteu. s102t

àne la /V»»iâ àn /»ro/'esse«»' àe
cke t?e«ève on recevrait ckena»

on tro«»

Fennes
cke à aéraient k'oceàon

le />a«xa»s et cle enie^e lee
écoles.' oonre àle niàaAè»'«,
con»ei'votot>e, elaeee» àe àeeeîn etc.

S aàèeer à Mr. D. S. AA,
Kâèvs.

8îekeru Lrverd

M vMMàMàev
àured Lmpkvdluux uvà Verdenk iu
?rivetdrsissll àes euerdeulltsu, xa-
tee, euks doste devitdrtsu àtàls.
verseldo ist xeteutiert unà leiekt
verdàntlied. si 106

Lell. vkkortou mit lìeìourmerde or-
dvteo uutsr Lkikkrs là X 141 eu àie
Lxpeà. à. LI.

leà Lammleiî
vovi1wstriortoQ?osàg.i'toii
trete àem „Lvdvàvr Verein kür à-
siodtsderteii LemmIer" dei. Leiedte
Vsrmekruiix àer 8emmlrmx, (Zretisem-
pkeax àer Vsreiiis-Xoitmix, Xrei-Inserete,
dillixe LesvkeSrmx von Xeedllttvretur,
Xerteiialkiiws etc. ete. Lmtrittsxelà 50Lts.
Mdrlivdsr Leitrex ?r. 2.S0. ^1140

àmslàuoxeu eu yesoà iu Leeueu
(Lern). — Herren unà Oemeu veràeu
«Is Aitxdeà eukxvuommell.

ve» lit. Lrâàn
emi
volle Lroàleruux àer Aussteuer.
Lrosse àsvedl vou liameo Decker
Urt. àsterdekte veràeu euvd
need eusvârts vorseuàt. s1126

?ür nur kein« 4vdelt virà xe-
rentiert. Loedeedtnnxsvollst

ri. Xnsodìli
»liltitZiitt s 8t. LeUvn IiiltniZUS lî.

M. 8tstskort Kelts Lexer in
ensserorckentUed dillixen Lenà»
testons, soliàeste Lerniernox von
veinonivâsods. (L 163 K)

bietet àb Ante SeleAenbe»t, «»«« Llatson-
Ze»r »n e»»e»» <?«scbck/t an»
»tckttorsso 2« macben, «oenn «îs cka/Sr
«oÄrcke» «m Lacks» event, à ârean ans-
bellen. Ldmilickn« ZebancklnnA. tlh/si-te»
A«/î. nnten <?/î,^>e <? 1X11SÄ an ck«e à-
^»«ckitio» ck Lt. /11SS

gàsttgs «ur lkirternurlg «ter
/st»«»» vegstart««îtw», noiste «usd «ter LVstsâkÂr âs»
t» et»«»» »«tdr «edS» gete^e»«» Sa»«rtort«»» «t«r Ost-
»ettivei», «ta« eturett «et»»« g»to L^/ted« rs»o»»»»t«rt
ist. Lest« t^«»P/teg«»g «»»ter soi«t»so»tta/e«r» Ärst»
ttâer ^4«/»tâ. Setege»»dett su «ngtt»ek«r «»,t
/ra»sS«k»ok«r ^o»v«r»atio» ti» S»«»e. Fla»»ttte»-
a»sedtu««. MttvdbîurAet«g«»/»ett. ^Väere« «»ter
O 1!»^ a» «tto àPeetttto» «t. Lt. ft122

— m kîêizf-dlossl' »!ÎQbsi(g«Mrtà»»â«t KS7V) ft1V7
könnte nevd Ostern vieàor nsnv Xöxlinxe sur Xrlvrnnox àer kren^osisrdsn 8xrecde
eàodmen. — tZrânàlioder llnterrivdt. —^Xemilisnleizen, — Noàerierto kreise.
— làusid, Loxlisvd, Itelienised, Nelsn. — Lests Lvksrenssn nnà krosgedte sn
Diensten, kür nâdere àànk vends men sied àirekt en M»»«. L»zt-lil«»vr.

llss flvisvk-?epton
à (Zompaxà llvdix

ist vexen seiner eussororàentllvd Ivlvdten VeràanUvdkelt unà seines
dodeu Mlirvertes vin

vorsüxUeds» lisdrnnxs- nnà Xriìktlxnnxsmlttel knr Ledvavdv nnà
Xranke, nementUed envd kür Zlexenlvtàvnàe.

Hergestellt need krok Dr. Xemmerlvds làstdoàs unter steter Xontrolle
àer Herren krok. vr. lil. v. kettend»ter n. krot. vr. F. v. Volt, lilSnvdvn.

Xânklied w Dosen von 1VV nnà 2VV Oramm. (L 140 X)

2u daden in ápotdvden, vroxnend»nàlunxen unà keineren Xolouiel-
veren» unà vslidetss»-Oosedàkten. st060

HàM-krMilkiiiài!
vesvddere lilonetsdlncke

viàedstes, dePiemstss unà emxkèdlvns-
vertestes Ltüed àioser árt. XedlreioKs
krsnoàUvde ánsrdsonunxen. Lârtsl mit
6 Linàen unà in 3 Krössen à kr. 6 ö0
nnà kr. 7.S0 per Ilaednàne. ^890

Vil (ft. îillml. kreu ll. kkrlstlnger-Sser.

OKl'LLllàSl'
^spîìne8Ì8vks Mkmvl!o8vn î

predt. Lelexendeitsxesedenkv

ills sedr vortvildekt emxkedle kolxencke,
okksns lldess: PSt '/» lllo
ve>Ion keevo Souvkong, lcràktiz kr. 2.—
8ouvkong, krâktix, kein „ 2.60
Lk>Ion peovo mit keeeo-LIüten,

keines äroma „ 3.—
Lus», làisviiung, sedr kràktix „ 4.60
keveo 0ongo 8ouvdong, Koedkeiu „ 5.—
klo«r> kelîoe, sedr erometisod „ 6.—

Lis 8psviâlìtàt okkerierv!
grange 0e>lon kedoe, keines

Lrome kr. 3.20
dei 2 Xllo jeàs Lvrts 2V Lts. xer Xilo
billiger. Löllivd vmxüedlt sivd st005

lkvnnvvx 63, Atlrlvd.

kàer, Lil»e»à klsrv»
Ustsrt SaumwoIIiUoksn u. i
à rod nnâ xsdletokt Zu bllÛASîSN Ln--1
SNOSPNSlsSN. An? erprobt«, tu» Sv->
drs-uods sie!» »usxoZvieduvt dvwàdrvuàv?rlu»u-1
Hua1ttât«u. ^dx»dv uiodt uutsr t/, Stiìà I
30/35 ^lstsr. Rodtuvt» vou IS Ois. »u psrl
tkvtor, xodlviodt vou 20 Oîs, »u. »

Litts Illustsr Zu vvrIZuxvu uuà Zu VSN- I
slslvksn. (70V s

uriI II»It^ von vvlsseu» kluss «

i»LIt»Uln« nnà àevon eddàoxixea
kransndrenddvlteo. Lied. Xrkolx. krosp.
gratis. Insdtut 8enlt»s, Kent. Ml
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PÂTE

fortifiante

J.Klaus
in Locle
Schweiz.

Ldfo/hekeSjto

o

Dermaphil\
rasch und sicher wirkendes Präparat
zur Verhütung' und Heilung rauher,
aufgesprungener Haut; in der kalten
Jahreszeit unentbehrlich zur Hautpflege.
Enthält ktin Fett, daher bequemer und
reinlicher im Gebrauch als Lanolin,
Vaselin, Coldcream etc. Allein zn
haben in Tuben à AO Cts. u Tôpfèn àl Fr bei
1064] (H 3824 6) G. Maeder,

St. Jakobsapotheke, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon 743

Wauug

nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleiturg gratis.

Hermann Scherrer
ïameelhof, St. Gallen. [857

"TVTachtstühle
— hygiein. prakt. u. elegante Familienmöbel

für Gesunde und Kranke,prämiiert
auf der Zürcher u. GenferAusstell., à Fr.37
empfiehlt direkt I*. Scheidejrfrcr,
Silzmöbelschreiner,Bäckerstr.ll,nächst
der Sihlbrücke, Zürich III. [1129

In grüsster, unObertroffener Auswahl :

(H 690 Z) Echte [1037

Damenloden S»,Ti
Hochfeine engl, tailor made Costüme u. Mantel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

C°CS)360 6 O

CEYLON TEA
Ceylon^Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd.

Orange Pekoe Fr. 6.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

per Vi kg
Fr. 5.50

„ 4.50

tt 4.

„ 3.75

beste
QualitätChina-^Thee,

Souchong Fr. 4.-^, Kongou Fr. 4.— per Vi kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

W* Nitderlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorbaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Keine fllutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

IIS

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei [1125

Th. Domenig, Chur.
Eigene Fleischtrocknerei in Parpan

1500 Meter über Meer.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retan. Fr. 2.95. — (legen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

34 hin §errn Ißopp nocf) fjtute für hie bot 5
Sohren erfolgte Teilung meine» JBaflrnlcibeue
innigft banfbar unb empfehle batet beffen etnfacfje
Shir allen SBerbauungütranfen heften». ®ucfj unb
gtagefotmular berfenbet 3.3.%. Spopp In ®.elbe,

01 ft e i it, gratis. [288
Stau SRofette PiocPacf), Sekretin, SKatten, St. ffletn.

w
Meyer'L

BEIDEN
Grosses üersandkaus

Bettfedern, Flaum

k
60 Rpp. bis 10 Ftk.
^Preisliste n. Musterjgratis.

iH 3590 Li) 11003

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1013

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [1039

® Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Vorhangstoffe

Etamine

eigenes nnd englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

Vorhanghalter zum Merkur & Herisau $ zum Merkur.I Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M566)

Soolbad Rheinfelderl.
ßbeinsoolbad i. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus ; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe X. Erny.

1

/ Nur die von

/ Bergmann & Co.
iKlh u- S •» Mu j

fabrizierte 1
»

I Bergrcianns
/Lilienmilch-Seiihl

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautunrei-
nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der

Schutzmarke :

ZwelBergmünner

Nene, amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinlh in Glarua durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen. niMMMtoMHMMi
Fussgeschwüre, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung, Läh-

mung des linken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau.
Darmkatarrh, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
1 Marie Barri, Bellach bei Solothurn.
Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freibnrg. —I—Gelenk-Rheumatismus. Fritz Bally in Aeffligen, Kt. Bern.
Bandwurm mit Kopf. A. Schweizer in Gelterkinden.
Bettnüssen. (3 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz.
Magenkatarrh,Magenweh, häuf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,Durchfall. (Kind.) Alb. Näf, Sticker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Rheumatismus. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt. Zürich.
Bettnüssen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Bebmann, Feilen b. Arbon.
Halsanschwellung, Madenwttrmer. Jos. Scherrer-Näf, im Rohr Hemberg.
Nüssende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäffikon. Kt. Schwyz. ÜHHHlB
Lungenhatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenkatarrh. Wwe. Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt.St.Gallen.
Schwerhörigkeit,Rheumatismus. Frau Bab. Härtsch, Rösslistr. 327, Oerlikon.
Rückenmarksleiden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat.
Rachen- und Kehlkopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.
Halsanschwellung, Gesichts Ausschlüge. Heinr. Kühler, Trompeter, bei

Frau Witwe Gut, zum Oelgarten, in Frauenfeld.
Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch b. Biel.
Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich III.
Darmkatarrh, Veitstanz. Jobs. Aeppliu. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, - sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit.
Frau Stoll in Riedern-Guggisberg bei Schwarzenberg, Kt. Bern.

Nasen- und Gesichtsröte, Geslehtsaussehlüge. E. Hess, Dessinateur
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen. —^1————1ÜH Adresse: „Frlvntpolikllnlk, Kirchstrasse 405, Glarus." m

[920

L Unbedingte j

geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto- und packungsfrei
in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80 [947Midiael Franzen

Lehrer und BimizDclr.er in tsomboiya (Haizfeld),

Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die

* » ]^äbff)ascbi!Kf) #
aus der Fabrik von

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
(bestehend seit 1863)

aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit
hergestellt sind.

Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht we-den.

Hinge— tragen G f
+++ Garantirt cr-:—

grossie Dauerhaftigkeit

iÂAâàia Zahlreiche

•*7èâIIà Auszeichnungen.

Alleinverkaufder SBT* "Viktoria-NfUhmaseliiiieii für Appen-
zeit. St. Gallen und Thnrgau hei Â. Schwalm, Mechaniker, Bühler (Appenzell
A.-Rh.). Li at. Galleu Lünebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H945 8) [1062

Schweizer Freuen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »rew

fortifient»
^.lvàu»
in l.oelo
Sokveir.

^balb.k«b^

ras ob und siober wirkendes kräparat
sur Vvrbütung und Lviluiig rauber,
aufgesprungener liant; in der kalten
labres2eit unentdebrlieb sur Lautpklegs.
kntbâlt ktiu kett, daber becsuemer und
rsinbobsr im Lebrauob al» Vauelin,
Vaseiiv, Loldeieain ete. Allein 2» Iia-
den in kudsn à 40 Lts. u kûpkèn àl kr bei

IM) (NMil!» cl. àsàsr.
8i. lakobsapotkske, 8t. Lalien.

fkomiitok Ilmlliiil W>I zneîà. IeI«i>Iioi> ?iZ

Zàtix
nscli »m

krällko ki». 46.50.
NosilNiltlik >II»I tlZSZ-i>MIllì g Mis.

llermiw 8àm
îàweàk. 8t. Kâlleit.

IVsaàsìûtilS
sivgioin. prakt u. elegante kamiiisn-

möbsl kür Lesundv ni> d kranke,prämiiert
auk der ^üreber u. Lsnksräussteli., à kr.37
swpLeblt direkt 1^.
8it2möbslscbreiosr,kävkvrstr.11,näebst
der 8iblbrüoks, lttíried III. j1129

In Zkiiutnk, niàlli'àni' lnî«slil:

l»Wl) ILàt« >1037

vinnenlnèn S.7«^
»nndlnin« »nzl. tnîlnk i»à Int»nie n. »lntsl.

dordan â Lie», Sàdokitr.??, Zlürivb.

(^°cD^)S O S ^
kW«! I»

0rixw»IpZoIkr»ix por «Q?I. ?kà.
Orlmxv ?ào« ?r. 5 —
Lrokva?vkov „ 4.10
?àov „ 3.65

pvr »/z dx
5r. 5.50

4.50
»» 4.

,» S.75

varl vsswalll, Hliààf.
NM- Mtâàx« doi doti^Stacisirnarin,

Kà Llàmiit lià!
Hatürliobstss, naokbaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen suträgbob-
stes Nittsl gegen Liutarmut ist naeb dem
Urteil medÌ2Ìniseber äutorltätea

!18

8tetskort in vor2Ügliobster Qualität vor-
rätig bei j1125

I'd. vomvuiA, Odur.
kigene klelsobtrooknerel in karpan

1500 Zleter über Aeer.

vâ^kà àr à Lde

Werk mit 3S Addîlàoosva von Dr. mvâ.
Nvtsa. l'o. 2.LS. — ervxva Blillssoânvs
von Lrlvlmerkso tret. (1042

vllStav Lnzel, Serlln kl, Us. g.

Ich bin Herrn Popp noch heute für dle vor S
Jahren erfolgte Heilung meine« Mngrnleidrns
innigst dankbar und empfehle daher dessen einfache
Kur allen Verdauungskranken besten«. Buch und
Frageformular versendet I. I. F. P o p p in Heide,
Holstein, gratt«. sWS
Frau Rosette Rorbach, Lehrerin, Matten, Kt. Bern.

W
IVls^srI_

»NIVM
«rottet verta«ava»t

Settferiern, ^lsun»

^
S0 Rpp. dis il) ?rk.
^krvisllst« o. Auster^

xi-atls.

in» m j100Z

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen kaobnadms

btto. s Ko. lt. IoiIà-kdtsII-8à
(oa. 60—70 leiobt besckädigie 8tüeks der
keindten ?oiietts-8eiksni. ^1043

Bergmann li U»., lViedikon-Mrieb.

käme. BIsvksr » llinnon, ?onballostr.
20, /ilried, krüker in Kent, übermittelt
kranko gegen Einsendung von 30 Lts. in
Narken dis III. äuklage ibrsr Lrosebüre
über den ^1039

O llaarausksll s
und krtldsvltlges Brgrauvn, deren
allgemeine Ilrsaeken, Vsrkütung n. llvllnng.

Visit-, kîrstlilàs- unil Voi'lobungsllsl'ton

in jedem Kenre liefert prompt
kuvkllruvksroi dlsrkur in 8t. Lallen.

Vorkang8ià

Kamine

klßkiiss lliiâ ellßlisvtlks kâdriìàt, miss M MM
in grösster äuswabl liefert billigst j1128

^s. S.
VvI'^ÂNll^âlîkl' Ü/Isrkui- ^ ^ zum IVIerkur.
»^gWWWWWWWWW 0>IZW Ikà IWSliillS IllM» à îkSltllil «kMilîiillt. Mill)

Tovlbscl l^tisinfslcisn.
kbeillsooìbilà s. Wet M kmm).

?sines dürgerlleke» Baus ; präobtig am Rbsin gelegen. lZurob gute Usist-
uogsn und die billigste» kreise altbekannt und äuranden und kassanten daber
bestens empkoblsn. jk30j ^Vitw« lt.. »rnzr.

/ >ur die von

/ Lsi's'iiis.iiii <85 O0.
»» » n» R» ^

kadrÌ2Ìerte I
»

/dilisniiiilvd-VsijKI
ist die vorsüglieds, kosmstisebe loilette-
8siks kür 2arten keint, sowie gegen
8onunersxrossen und alle Ilautunrsi-
nigkeiten. kreis
75 Lts. per 8tüok.
lülur eekt mit der

Làtsmarke:
LvslBnrgnagiii»«?

Sk««e, »mtllel» ldeglnnldlgt«

UsildSi-iàtS.
vis Uaterseiobnsten wurden durob die ^riv»ti»«IIZrIl«IIr in vlni-a« durcb

driskliebs Lebandlung von kolgendsn vsidsn gebeilt, was sie durob Lobreiben mit
»n»tU«I» t»egi»nt»>gter vntsrsobrikt bestätigen. WWWWMMWWWIWWIWWWW
^nnngeneliwUi-e, Xramxkadern, bookgradigo knt2Ündung und änsobwsllung, väb-

mung des linken Leines, krau öatsobelst-kunk, öellevus bei Mdau. »WM
»»riniratnrrt,, Hkn»«enH»»Iâei,, Verstopfung abwsobsslnd mit vurokkali,

8obmer2sn im Nastdarm, 8tubldrang, sobleimiger, okt blutiger Ltubl. krau
Naris öurri, Lellaeb bei 8olotburn.

»«letSnodt«!,. krits Näder in Vgriswil bei ksrssrs, kt. kreiburg. M»MM>
<sleivnlr»ltt>«iiii»»tl«n»n». krit2 Lally in äskiligsn, kt. Lern. WMWWWW
«»»«lwnrn» mit koxk. ä. 8obwei2er in üeltsrkindsn. WWWWWW»»»»
«vttnàna«». (3 knadsn.) karl Ltygsr-Krändi, 8teinerberg, kt. Lebwxs. WWMM
Itl»»g«i»Ir«»t»>ikl»,Nagenwsk,bäuk.krdrsobön.I.Läksllillgsr, vreokslsr.kelterkinden.

(kind.) àld. Häk, 8tioker, krübbok b. 8t. ketsrsell, koggenb.
»Itniinanttnnann. krau ^nna Näntele im ksldgarten, Löngg, kt. Mriob. >W>W
«ettnÄnssn. dob. dak. 8tabel bei dakod llungsrbüblsr, Ledmaon, keilen b. ärdon.
Unltnnilaeliwelinng, stl»d«nwUrii»er. dos. 8oderrer-Mk, im Lobr Lemberg.
ännenck« ri««bt«n. äug. klsisobmann, kkäkükon. kt. 8ebw^2. MWWMWW
l.ung«nà»t»rikl», ästbiii». konr. kisegger, LeÌ2er, Littertbal bei Lisebokssell.
Slnaen u ltnetieiikntnrrl,. >Vwe 8ab. 8uttsr, 8onnenderg, Narbaob, kt.8t.Lallen.
Si«kw«rt»beIgk«It,IZI»«n»»»tIsin»n« krau Lad. Lärtscb, Lüsslistr. 327, verlikon.
kàâenmnrlrnieidlen. dakod Lanselmann, Weberei, kbnat. ^MWW»WM
«»«!»«»- und S«bIK«pkZl»t»rrI». dakob Waltker ändres, äekkligsn d. Lern.
»»Innnn«I»v«IIiing, v«nl«l>«n»»nn«l»làg«. Ileinr. kübler, Trompeter, bei

krau Witwe Lut, 2um velgarten, in krauenkeld.
«I»n»nd»t«Ukikl». d. Lcbläkli, 8okneidsr, Nadretscb b. Liel. MWWWWWWMWW
«Zelenbrdenoantlnnana. karl 8ebsrrer, Weiekenwärtsr, üsugasss 68,2üriok III.

V«t«nt»nn. dobs, äoppli u. köebt., Nut2malen, 8täka, kt. küricb.
Alngeok»t»rrti, vruok im Nagen, äppstitlosigksit, kksl, äukstossen, Lodbren-

nen, Ler2wasser. 8tuklverstopkung, übslrisobsndsr ätem, sebr beftige kreu2-
und koxksobmer2en, Llutwallungen naeb dem koxke, 8obwindel und Nüdigkeit.
krau Ltoll in Liedsrn-Kuggisderg bei 8ebwar2enberg, kt. Lern.

>»>««»» unil vent«I»tn?St«, V«nt«l»tn»i>n»vl>làg«. k Less, Oessinatsur
(k. krau), vbsrstrassö 4V, 8t. Lallen,

WWW ädresse: ,,I'rIv»tz»«1tIiIInIIl, kirobstrasse 405, tZlarnn." DWW

^920

Unbsilïngîvlz

gesoblkudsrt, eokt und garantiert naturrein, versendet porto- und paokungskrei
in 5 kilo-kostbüobsen gegen kr. 6.80 ^947

lklikSk iilill öjiiilLiàli.el ill (llsitlslil),

^uvsrlsssigäsit können nur solcbs Uasokinon govrâkrsn, cils wie die

O Picfov-ia - Wl)N)sse?)iyey ^
aus der kabrik von

IVIunllios 6t. l)o., IVIagljebui'g-ki.
(bostvdsnci soil 13S2)

aus bestem IVIstsrisi mit der peiniiobsten (Zonsuixkoit
berZesteiit sind,

hlian «ende siob vsrtrauensvoii an die Vertreter, deren
Adressen aut Antrage bei den ffabrikantsn nambstt gsmaobt wenden,

î Linge- tragono

tZsrantirt âwMîà —..

grösste Oausrbsttigksit
radirsiodo

^U8?sieknungsn.

^Uàveàa.ukàsr kür^ppen»
/ell. 8t. Lallen und ^kargan bei ä. Lvkwalm, Nevkaniker, Lüblvr (äppenkell
ä.-Lb). In st. Lallen Lunedüblsirasse 18. Niederlagen gssucbt. (llllíîK) sM
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